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Informationsveranstaltung 
«Weiter zur Schule?» 
Das Amt für Berufsbildung und Berufsberatung 
lädt zur Informationsveranstaltung «Weiter zur 
Schule?» ein. Vorgestellt werden verschiedene 
allgemein- und berufsbildende Schulen in der Re-
gion sowie schulische Möglichkeiten in Vorarl-
berg. Vertreter nachfolgender regionaler Schulen 
präsentieren ihr Angebot: Liechtensteinisches 
Gymnasium, Vaduz; Privatschule Formatio, Trie-
sen; Kantonsschule Sargans (Fachmittelschule 
FMS, Wirtschaftsmittelschule WMS, Informatik-
mittelschule IMS); MPA Berufs- und Handels-
schule, Buchs; EHL Swiss School of Tourism and 
Hospitality, Passugg. Zusätzlich gibt eine Vertre-
terin des Bifo (Beratung für Bildung und Beruf) 
einen Überblick über weiterführende Schulen in 
Vorarlberg. 

Die Informationsveranstaltung findet am 
Mittwoch, 17. Januar, um 18 Uhr, im Berufsinfor-
mationszentrum (BIZ) im Postgebäude in Schaan 
statt. Aufgrund begrenzter Teilnehmerzahl ist 
eine Anmeldung unter www.abb.llv.li oder Tel. 
+423 236 72 00 erforderlich. (ikr)

Aktueller Zwischenstand von gestern Abend: 
999 Teilnehmende. Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li

48 %

8 %

Ich bin noch unentschlossen.

Ich würde die Initiative ablehnen.

44%

Ich würde für die Initiative stimmen.

Umfrage der Woche 
Frage: Wenn an diesem Sonntag über die 
Volkswahl der Regierung abgestimmt  
würde, was würden Sie in die Urne legen?

Gruppe reicht Referendum  
gegen Bodentausch ein 
Ein Komitee rund um Altvorsteher Walter Kieber hat das Referendum  
gegen ein Tauschgeschäft im Schellenberger Dorfzentrum ergriffen. 

Simone Quaderer 
 
Der Schellenberger Gemeinde-
rat stimmte im Dezember 
einem nicht unbedeutenden 
Tauschgeschäft zu: Dabei geht 
das Grundstück 534 nördlich 
des Gemeindehauses mit  
einer Fläche von 2965 Quadrat-
metern in den Besitz der Ge-
meinde über. Der bisherige 
 Eigentümer erhält dafür Teilbe-
reiche der ebenfalls zentrums -
nahen Grundstücke Nr. 582 und 
583. Er stimmte dem Angebot 
der Gemeinde unter einigen 
Vorgaben zu. So fordert er im 
Gegenzug vier neue Grundstü-
cke mit einer Gesamtfläche von 
3006 Quadratmetern und eine 
Zuzahlung von 2,7 Mio. Franken. 
Zusätzlich soll sich die Gemein-
de mit weiteren 300 000 Fran-
ken für den Abbruch und den 
Neubau der Infrastruktur rund 
um die Tauschparzellen sowie 
die Rodungskosten verpflichten. 
Gegen diese Vorgaben kann 
 allerdings das Referendum ein-
gereicht werden, heisst es im 
Gemeindeprotokoll.  

«Sehr viel Baugrund für 
lediglich vier Grundstücke»  
Von diesem Bürgerrecht hat nun 
eine Gruppe unter der Führung 
von Schellenbergs Altvorsteher 
Walter Kieber Gebrauch ge-
macht und ein Referendum ein-
gereicht. Denn für sie steht fest: 
«Vorsorglicher Bodenerwerb ist 
wichtig – aber nicht um jeden 
Preis.» Wie die Referendums-
gruppe in einer Mitteilung 
schreibt, seien nämlich im Ge-
meinderatsprotokoll sämtliche 
Kosten wie Planungs- und Inge-
nieurkosten oder die Kosten für 
die Verlegung der Gasleitung 
nicht aufgelistet. «Neben dem 
Grundstückstausch soll die Ge-
meinde demnach mehr als drei 
Millionen Franken Aufzahlung 
bezahlen und übergibt dem 
Tauschgeber damit vier mit 
 einer Gemeindestrasse voll er-
schlossene Bauparzellen auf 
grüner Wiese.» Der Tausch mit 
diesen Vorgaben und finanziel-

len Aufwendungen würde in 
 keiner Weise den Preis für das 
Grundstück Nr. 534 im Dorfzen-
trum rechtfertigen, schreiben 
sie. Im Weiteren seien die 
Grundstücke 582 und 583 im 
Sinne einer zukünftigen Weiter-
entwicklung von der Gemeinde 
erworben worden. «Dieser 
Tausch widerspricht diesem Ge-
danken, da nicht nur der finan-
zielle Aspekt betrachtet werden 
muss, sondern auch sehr viel 
Baugrund mit über 3000 Qua-
dratmetern in der Wohnzone für 
lediglich vier Bauparzellen ein-
getauscht wird.»  

Falls es doch zu einem 
Tausch kommt, erwartet das Re-
ferendumskomitee, dass zuerst 
ein Überbauungsplan erstellt 
wird. So soll sichergestellt wer-
den, dass die beiden Parzellen 
582 und 583 mit einer Gesamt-
fläche in der Wohnzone von 
knapp 5000 Quadratmetern 
«optimal und vor allem ressour-
censchonend» genutzt werden.  

«Mir ist nicht bekannt, dass 
der Gemeinde etwas fehlt» 
Die Gemeinde ist sich indes be-
wusst, dass die Zuzahlung «auf 

den ersten Blick hoch erschei-
nen mag», wie es im Protokoll 
steht. Allerdings biete der Er-
werb dieses Grundstücks eine 
einmalige Chance, sich im Zen-
trumsbereich eine strategisch 
wertvolle Fläche für die zukünf-
tige Weiterentwicklung zu si-
chern. «Die Gemeinde hat die 
Möglichkeit, dieses Grundstück 
in die öffentliche Zone zu über-
führen, um bei Bedarf eine 
grössere Überbauung zu reali-
sieren.» Das Grundstück Nr. 
534 sei das einzige freie Grund-
stück in dieser Grösse im Ge-
meindezentrum.  

Auch hier stört sich die Re-
ferendumsgruppe: «Ein Bau-
grund mitten im Dorfzentrum 
mag für die Gemeinde wertvoll 
sein, jedoch besteht in den 
nächsten 10 bis 15 Jahren kein 
Bedarf, um einen derartigen 
Tausch einzugehen.» Referen-
dumsleiter Walter Kieber er-
gänzt auf Nachfrage: «Schel-
lenberg hat eine Schule, eine 
Turnhalle, einen Mehrzweck-
saal, einen Werkhof – mir ist 
nicht bekannt, dass der Ge-
meinde etwas fehlen würde.» 
Ausserdem besitze Schellen-

berg bereits ein Grundstück in 
der öffentlichen Zone in der 
Grösse von circa 3000 Qua-
dratmetern. «Es wird erwartet, 
dass nicht nur die ureigenen 
 Interessen der Gemeinde im 
Vordergrund stehen, sondern 
auch die Erwartungen und  
der Handlungsspielraum der 
nächsten Generation berück-
sichtigt werden», schreiben sie. 

Wie Walter Kieber mitteilt, 
hat die Unterschriftensamm-
lung in Schellenberg bereits be-
gonnen – die Gruppe benötigt 
110 Unterschriften, damit das 
Referendum zustande kommt. 
Im Weiteren lancierte das Komi-
tee die eigens für diesen Zweck 
angelegte Internetseite «schel-
lenberg-referendum.li». «Die 
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner sollen in einer Gemeindeab-
stimmung darüber befinden, ob 
einem Tausch des Grundstücks 
Nr. 534 und dem Verpflich-
tungskredit unter den genann-
ten Bedingungen des Tausch -
gebers zugestimmt wird.» Im-
merhin umfasse das Geschäft 
ein Gesamtvolumen von über 
6,8 Millionen Franken, heisst es 
abschliessend.

Grundstück 534: Neu im Eigentum der Gemeinde Schellenberg. Bild: Geodaten LLV
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